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Mit Geschmack ist das ja so eine Sache. Erben lässt er sich
nicht, erzwingen auch nicht. Und wie ein Mensch ihn entwickelt
– keine Ahnung. Gute Beispiele sind sicher nicht verkehrt.
Aber Freiheit auch nicht. Es geht, kurzum, darum, dass Fi in
einer akuten Glitzerphase steckt. Eine Shopping-Odyssee.

Verzückung ob größtmöglicher
T-Shirt-Niedlichkeit  (Bild:
Albach)

Man merkt schon, ich laviere herum, wenn ich auf das Thema
komme. Fi soll schließlich einen eigenen Geschmack entwickeln
können.  Aber  ich  muss  auch  zugeben,  dass  meine  Toleranz
bisweilen endlich ist – und ich außerdem manchmal darüber
nachdenke, ob pinke Leggins, Blümchenrock und wild gestreiftes
Oberteil zu Schreikrämpfen bei Passanten auf dem Bürgersteig
führen könnten. Denn was die Kombination von Mustern angeht,
ist unsere Tochter mehr als großzügig. Wenn sie vor ihrem
Schrank steht, sind mir die Auswahlkriterien schleierhaft. Nur
eine Sache kommt immer gut an: Glitzer. Und Pailletten. Von
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mir hat sie das nicht.

Schwerer Fehler im System

Gestern habe ich dann einen schweren Fehler begangen. Es ist
nämlich  eine  Zeit  angebrochen,  in  der  ich  nicht  einfach
Klamotten  kaufen  kann  –  die  werden  gegebenenfalls  bei
Missfallen komplett ignoriert. Sprich: die junge Dame von Welt
sucht selbst aus. Allerdings kann die Auswahl der Läden ja
zumindest  eine  gewisse  Richtung  vorgeben.  Und  deshalb  der
Ratschlag: wenn ihr eine Tochter habt, solltet ihr ab einem
bestimmten Alter einen von ihr begleiteten Besuch bei einem
schwedischen Modeunternehmen meiden. Hatte ich aber vergessen.
Und das lief dann so ab:

Undefinierbares, großäugiges Ding

Auftritt Fiona im schwedischen Modeladen.
Erster  Gang  (zielsicher)  auf  einen  Aufsteller  voll  mit
Glitzerklimbim.
„Mama,  was  ist  das?“  Fiona  hält  ein  undefinierbares,
plüschiges,  gerolltes,  großäugiges  Ding  in  der  Hand.
Ich: (kurz sprachlos):„…ein Armband????“
Fiona (holt Luft)
Ich, sofort: „Nein, das kannst Du nicht haben!“

Verneinung im Maschinengewehr-Takt 

Und so ging es weiter. Fiona hatte nacheinander einen goldenen
Tüllrock,  ein  Hasenkleidchen  mit  anfassbaren  Öhrchen,  ein
Oberteil  mit  SovielGlitzerwienurmöglich  und  Unterhosen  mit
Disney-Schönheiten  in  der  Hand.  Ich  ratterte  wie  ein
Maschinengewehr:  Neinneinneinneinneinnein!  Schließlich  blieb
Fi wie paralysiert vor einem T-Shirt mit einem Kätzchen im
Airbrush-Stil stehen. Ein Alptraum für mich, ein Wunschtraum
für sie. Hier wurde ihrerseits ein bisschen mehr investiert,
um mich zum Kauf zu überreden. Erfolglos. Auch bei einem Shirt
mit glubschäugigem Einhorn blieb ich hart.



Glitzerherzen als kleinstes Übel

Dann fiel mir die Sache mit dem eigenen Geschmack wieder ein.
Und  ich  stimmte  schließlich  einem  Oberteil  mit  kleinen
rosafarbenen  Glitzerherzen  zu.  Gar  nicht  ihre  Farbe.  Aber
definitiv das kleinste Übel.

Endlich an der Kasse angekommen, musste ich nur noch die Frage
nach  einem  Einhornkuscheltier  und  Lipgloss  in  Tierform
überstehen. Als wir aus dem Laden eilten, hörte ich noch, wie
das Mädchen hinter uns ihre Mutter mit exakt den gleichen
Wünschen traktierte.
Was Fiona später wohl einmal gut finden wird?

Zuhause  jedenfalls  erzählten  wir  Normen  von  dem  Shopping-
Ausflug. Fiona schilderte das Angebot in den schönsten Farben.
„Und  was  hat  Mama  dazu  gesagt?“,  fragte  Normen.
„Neinneinneinneinneinnein“,  gab  Fi  meinen  Abgesang
originalgetreu  wieder  und  kicherte.


